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Die zwei Aristokraten-Kinder Sylvia und Dorante wollen beide ihre zukünftigen
Ehepartner kennenlernen, ohne erkannt zu werden. Den Standpunkt des neutralen
Beobachters möchten sie einnehmen, gleichsam aus Misstrauen zu der Liebe,
die den Blick trübt, blind macht. Sie tauschen ihre Rollen mit ihren Dienern. Doch
gerade weil sie beide einander aus der Ferne betrachten wollen, geraten sie nah
aneinander und verlieben sich. Beide spielen, ohne sich selbst zu erkennen geben,
ein Erkennungsspiel gegen die Liebe, und beide unterliegen ihr.
Das Interesse des Dienerpaares ist anders gelagert. Lisette und Arlequin sind
durch den Rollentausch mit ihrer Herrschaft geadelt. Sie wollen sich dessen
würdig erweisen, in dem sie die Liebe ihres angeblichen aristokratischen Partners
entflammen. Es geht ihnen weniger darum, den anderen kennenzulernen, als
vielmehr möglichst lange selbst verkannt zu werden.


